
16 6000,00 DM monatl.
als ,,zweites Gehalt"

tl 6000,00 DM monatl.
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)6 6000,00 DM monatl.
als ,,zweites Gehalt"

-27 -33-42-49
:zahl'.21

77"2
9-7-0-5-9

Z.usalz§prer: zu

Ellenvette:
2-0 -2-2-0-0-2-2- 1 - 1 - 1

Rennquintett:
Rennen A: 5
Rennen B: 28

Tip-Quiz vom 31. 10.-2. 1 1.:
2-2-3-3-3-3-0-0-3-2

(Ohne Gewähr)

zu[uL;KKenfen. ure utol)e oes
Flugzeuges wurde von Beoach-
tern am Wochenende als Indiz
dafür gewertet, daß der 76jähri-
Be Friedensnobelpreisträger

Bagdad (dpa) - Im Ringen um
eine friedliche Beilegung des
seit drei Monaten andauernden
Konflikts am Golf sind am Wo-
chenende neue Initiativen ein-
geleitet worden.

Saddam Hussein bot die
Freilassung der festgehaltenen
Ausländer an, falls sich die
fünf ständigen Mitglieder des
UNO-Sicherheitsrates (Frank-
reich, China, Sowjetunion,
Großbritannien und die USA)

Bundespräsident
beim 100jährigen
Dortmund (ko) - Bundespräsi-
dent Richard von Weizsäcker
war am Wochenende Gratulant
beim Festakt zum 100jährigen
Bestehen der Fachhochschule
Dortmund. Bei seiner Anspra-
che vor 300 Gästen im Rathaus
unterstrich das Staatsober-
haupt die Rolle der Fachhcch-
schulen beim Aulbau der fünf
neuen Bundesländer, würdigte
ihre wachsende Bedeutung für
den Technologie-Transfer und
die Bewältigung des techni-
schen Fortschritts.

UnO lm lnleresse Oer L,erseln
Erfolg gewünscht. Sie äußerte
die Hoffnung, daß der SPD-Po-
litiker bei Präsident Saddam
Hussein die Ausreise aller fest-

gemeinsam in einem eindeuti-
gen Votum von einer militäri-
schen Aktion gegen den Irak
distanzieren. Eine weitere
Möglichkeit bestehe darin, daß
zwei Mitglieder dieses Gre-
miums oder mehr als die ftinf
namentlich genannten Staaten
Frankreich, China, Sowjetuni-
on, fapan und Deutschland ent-
sprechende Garantien gäben.

Der amerikanische Außen-
minister fames Baker startete

IllitItIr, lurttts ultt, rD üur5ll ,arz-
neien im Wert von sechs Mil-
lionen DM gesammelt worden,
die Brandt als humanitäre Hilfe
nach Irak mitnehmen werde.

Schlauch (43), erhielt 20,7 Pro-
zent der Stimmen. An der
Wahl beteiligten sich 50,2 Pro-
zent der genau 381 543 wahlbe-
rechtigten Stuttgarter. Rommel
zeigte sich im Blitzlichtgewit-
ter der Fotografen als strahlen-
drlr Sieger: ,,Die Rührung über-
wältigt mich", meinte er. Als

Bonn (dpa) - Bundesaußenmi-
nister Hans-Dietrich Genscher
(FDP) hat sich erneut dafür
ausgesprochen, daß die Lohn-
und Einkommensteuer in den
östlichen Bundesländern um 25
Prozent niedriger sein sollte als
im Rest des Bundesgebietes.
Gleichzeitig tritt er dafür ein,
in den fünf neuen Ländern die
Körperschaftssteuer um 20 Pro-
zent niedriger anszusetzen.
Durch die Niedrigsteuern müß-
ten ,,Handel und Wandel" in
Ostdeutschland in Gang ge-
bracht werden.

,,Wir brauchen leistungsfähi-
ge Handwerksbetriebe, Mittel-
und Kleinbetriebe und wir
brauchen Großinvestitionen"in den östlichen Bundeslän-
dern, unterstlich Genscher. Die
Wirtschaft müsse ermutigt
werden, dort zu investieren
und es müsse dafür gesorgt
werden, daß qualifizierte Kräf-
te in Ostdeutschland bleiben,Der wirtschaftspolitische
Sprecher der CDU/CSU-Frak-
tion, Matthias Wissmann, ver-
langte angesichts der Zahl von
fast 1,8 Millionen Kurzarbei-
tern in den neuen Bundeslän-
dern eine ,,Qualifizierungs-

und Weiterbildungs<Einen ,,Deutsclzur Finanzierung
schaftsaufschwungs
Ost-Ländern hat de:
nisterpräsident von
burg, Manfred Sto
vorgeschlagen. Die
liche Lage der (

DDR-Länder sei so d
eine gemeinsame A
aller Deutschen e
sei, ,,die mit dem Mr
der USA ftir Europr
40er Jahre verglei(
sagte Stolpe der
Sonntag". Alle ges
chen Gruppen wie
.Kirchen, Arbeitgebe
werkschaften müßte
großen konzertiertt
zusammenarbeiten,
Stolpe.

Unterdessen me
Kommunalverband F
daß Verbandsdirekt
Gramke vom Stolpr
Monate zum Beauf
den Aufbau der Zur
beit mit der Wirtsch,
wurde. Er wurde
April 1991 vom K'
stellt.
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Stolpe tordert konzertrerre AKuol

Genscher: Hilfe dur
niedrigere Steuern

ken und kalt
I mit Aufheiterungen zeigt sich
ler Himmel über NRW. Dabei
:rs weitgehend trocken. Höchst-
'aturen um 6 Grad, nachts Ab-
rg auf 0 Grad. Dabei weht ein mä-
Vind aus Nordwest bis Nord.

FH-Rektor Hans-Jürgen Kottmann (1.) freute sich mit NRW-!Vis-
senschatlsministerin Brunn (2. v.r.) und Uni-Rektor Deilef Mül-
ler-Böling (r.) über den Besuch von Weizsäckers. (Appelhans)

Wahlen in Stuttgart ÜOerlegener Sieg ftir Rommel
Stuttgart (dpa) - Der 61jährige
CDU-Politiker und Präsidentdes Deutschen Städtetages,
Manfred Rommel, ist mit gro-
0cr Mehrh.rit in seinem Amt"als
Oberbürgermeister der baden-
r,r,iirttembergischen Landes-
hauptstadt Stuttgart bestätigt
worden. Nach dem vorläufigen

amtlichen Endergebnis wurde
Rommel, der seit 16 fahren die
Schwabenmetropole regiert,
gestern mit 77,7 Prnzent der
Stimmen als Rathatrschef wie-
dergewählt. Sein schärfster
Konkurrent, der Grünen-Frak-
ti<lnschef im baden-lvürttem-
bergischen Landtag Rezzo

einer der ersten gratulierte Mi-
nisterpräsident Lothar Späth
(CDti). Auch Schlauch be-
gliickwünsr;hte Rommel zu sei-
nern,,hervorragendem Erfolg".
Er pelsönlich habe mit der
,,Zwei vorn" sein Ziel erleicht.
1982 hatte Rommel 69,8 Prozent

i

a

in Dortmund, der von dem inlernotionolen
rgozin AUDIO (Ausgobe tyloi 1990) mir dem Eigebnis

qnz schön pfiffrg." urbihe die renommierte Foch-
zeitschrifi verblüfft über dos

einzigorlige Plonungssystem des
H i9h-Tech.|-l iFi§pezio lisbn.
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Klarer Sieger: Romr

I WETTER HEUTE

indessen zu einer diplomati-
schen Mission an den Golf und
nach Europa, um die Geschlos-
senheit der internationalen Ko-
alition gegen Bagdad zu festi-
gen. Die Einzelaktionen von
Politikern unter anderem aus
Deutschland, Dänemark und
fapan zur Geisel-Befreiung stie-
ßen vor allem in der EG zum
Teil auf scharfe Kritik, da ein
Abbröckeln der anti-irakischen
Allianz befürchtet wird.
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